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Die Vertreibung öer Polen .
Eine ergreisende Schilderung der durch russische Willkür der -

ursachten grauenvollen Leiden der Polen gibt Virginia Gayda in
einem an die „ Stampa " gerichteten Brief aus Petersburg .

„ Von der erschütternden Katastrophe , die durch die von Rußland
befohlene Räumung Polens herbeigeführt wurde ' , schreibt er , . hat
man im westlichen Europa bisher so gut wie nichts gewußt .
Selbst nach Petersburg waren nur wenige unbestimmte Nachrichten
gelangt . Jetzt aber haben wir die Erzählungen der Flüchtlinge ,
und man kann von diesem furchtbaren Ereignis , das in der Kriegs -
geschichte nicht seinesgleichen haben dürste , schon ein einiger -
maßen übersichtliches Bild geben . Angesichts des unwiderstehlichen
Vormarsches der Deutschen beschloß das russische Militär -
kommando einen allgemeinen Rückzug . Der Plan des Chefs
des russischen GeneralstabeS war ein Abklatsch des 1812 von
Kutusow gegen Napoleon entworfenen : sich zurückziehen , alles zur
Wüstenei machen und den Feind ins Leere locken . ES erging daher
der Befehl , daß die ganze Bevölkerung rechts der Weichsel sich zu
entfernen , alles Fahr « und Tragbahre mitzunehmen habe ; dann
solle man die Holzhäuser niederbrennen , die Steinbauten mittels
Dynamits sprengen und die Getreide - , Zucker - und Alkoholniederlagen ,
die nicht mehr in Sicherheit gebracht werden könnten , durch Feuer
vernichten . Der Befehl kam in den ersten Augustlagen , kurz vor
dem Fall von Warschau . Er traf zuerst das Gouvernement Lublin
und erstreckte sich bald au f Cholm und Lomsha und einen Teil der
Gouvernements Warschau . Radon , und Suwalki : eine Landstrecke
mit mehr als sechs Millionen Seelen . Nur die Städte blieben
einigermaßen verschont . In den Fabriken aber versuchte man die
Maschinen zu entfernen , und wo das nicht möglich war . emsernle
man wenigstens alles Kupfergerät . Aus den Kirchtürmen wurden
Hunderte von Glocken herausgenommen , um den Geschützgießereien
überwiesen zu werden , und in gar manchem Orte hört man schon seit
vielen Monaten nicht mehr zur Messe läuten . Vor allem aber sollte
das Bauernland geleert werden , damit der Feind nichts mehr vor -
fände . Starke Kosakenstreifwachen erschienen in den Dörfern und
verkündeten gebieterisch , daß die Räumung innerhalb weniger Stunden
erfolgt sein müsse . Da begann die Tragödie .

Die Botschaft kam meist unerwartet . Heulend und jammernd
stürzten viele aus den Häusern ; andere wollten nicht fortgehen und
leisteten Widerstand ; auf den Dorfstraßen wimmelte es von Menschen .
die das Vieh aus den Ställen zogen , ihre armseligen Möbel aus
den Fenstern auf die Wagen warfen und unter dem Gedröhn der
Sturmglocken wie wahnsinnig durcheinanderschrien . Auf diese Weile
wurden in kürzester Zeit ganze Ortschaften geräumt . Die Menge
wurde auf die Landstraßen getrieben mit dem Befehl , in Eilmärschen
auszuwandern , und wer sich umdrehte , sah dort , wo sein Dorf ge -
standen , nur noch Riesenfeuer brennen . In manchen Dörfern
spielten sich herzzerreißende Szenen ab . Die alten Leute , die
ihr Heimatdorf nocki nie verlassen hatten , konnten den Befehl
nicht begreifen ; flehentlich baten sie , daß man sie da
lassen möge , und in der Hoffnung , sich retten zu können , brachten
sie die Finger - und Ohrringe der Frauen und Mädchen , um sie
den Soldaten zu schenken , ja , sie wollten den Offizieren sogar die
Jungfräulichkeit ihrer Töchter opfern , wenn man ihnen nur die
Heimat ließe . Ganze Fannlien verbarrikadierten sich in ihren

Säusern, fest entschlossen , bis zum Tode auszuharren und auch der
ewalt nicht zu weichen . Die Kosaken mutzten die Türen einschlagen

» md die Leute wie Schlachtvieh herauszerren . Wahnsinnig gewordene
Frauen brüllten wie angeschossene �«re ; Kinder , die sich verloren
ballen , riefen weinend nach ihren Äw- n ; um den Priester , der das
Kreuz trug , scharten sich Männer und zogen , fromme Lieder singend ,
wie in einer Bußprozession dahin , und hinter ihnen zogen , wie
Schatten des Todes , schwarze Rauchwolken .

Zkach wenigen Tagen waren all die großen Straßen ,
die von Polen durch Wälder und Sümpfe ins Innere
Rußlands führen , von einem ganzen Volk , das sich auf
der Wanderschaft befand , besetzt . Eisenbahnzüge für die von Haus
und Herd Vertriebenen waren nicht vorhanden . Die Züge kamen .
mit Soldaten und Geschützen beladen , an und fuhren sofort mit
stöhnender Verwundetenfracht zurück . Für Flüchtlinge war da kein
Raum : für sie war die Straße gut genug . Ucber viele Meilen hin
erstreckte sich der traurige Flüchtlingszug ; da sah man große und
kleine , alte und neue Wagen , von Pferden und Ochsen gezogen ,
Handwerker und Bauern mit Säcken auf dem Rücken . Tragbahren
mit Kranken . Viehherden , die unter anfeuerndem Geschrei weiter -
getrieben wurden ; wenn die ersten Reihen schon Halt machten , wan -
derten die , welche den Schluß bildeten , oft noch stundenlang weiter . In
der Nacht lagerte man zu beiden Seiten der Straße , beim Scheine der
Feuersbrllnste , die Hab und Gut dieser Aermsten zerstörten . Und bald be -
gann es an Lebensmitteln zu fehlen ; das Vieh , das keine Weideplätze
hatte , sank am Wege kraftlos nieder und verendete . Die ersten
Flüchtlingsscharen , die durch fremde Orte kamen , drangen , vom
Hunger gepeinigt , in die Häuser ein und plünderten ; die ihnen
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Der Sang öer Sakije .

Ein Roman aus dem modernen Aegypten .
Von Willi Seidel .

Daud wich ein wenig zurück . Er warf seine Eni '

dcckung mit schallender Stimme in die Hütte ; und

dann machte er sich klein . Draußen hockte er sich nieder und

lauschte . Zuerst hörte er , an die Mauer gedrückt , nichts als

jenes feine , fast unhörbare Katzenmauzen , das die Erscheinung
bei dem Gelde ausgestoßen , ehe die Eltern kamen . Dann

stieg ein heulender Ton zur Decke , von dem Gekreisch der

Umm - Dabbus begleitet ; und Zabal stürmte in den Hintergrund .
Man hörte ihn , hastig atmend , wühlen und mit dem

Gelde klimpern . Er zählte mit dem Gefühl der Fingerkuppen .
Er saß fassungslos mitten im Mist , und der Dämon des Arg -
wohns und des Geizes wuchs ihm riesengroß über die Schulter
und zählte mit . Ja , es war ein kleiner Lärm , als ob vier

ände statt zweier am Werke seien . . . Endlich hörte das

limpern auf ; Zabal hatte nichts vermißt und kam vor

Erregung erschöpft zurück . Mit heiserer Stimme rief er
Daud herein .

„ Wer hat dir kundgetan , daß ich mein karges Vermögen
dort verwahre ? "

„ Gott selbst, " sprach Daud bescheiden .
„ Preis Ihm , jetzt und immerdar ! " erwiderte Zabal mit

unsicherer Betonung . „ Doch wie geschah das ? "

„ Gestern nachmittag um die Zeit des Asr , da ich auf der

Sakije schlief , da schickte mir Gott einen Traum . Du und

Umm - Dabbus , ihr wäret jung und vergnügt , und mir schien ,
als hätten wir eine große Schmauserei . "

„ Wenn dem doch so gewesen wäre ! " seufzte Zabal halb

sehnsüchtig , halb erleichtert auf . „ Doch die Zeit ist vergangen
und dahin und kehrt nie wieder ! Denn jetzt bewuchern uns

die Besitzer , und die Barmherzigkeit kommt aus ihrem Herzen
heraus wie die Ameisen , wenn man sie auf der Jagd beschwört :
,O Ameisen , kommt heraus ! " — Sie lassen uns nichts als das

Hemd auf dem Leibe . — Doch wie war der weitere Verlauf
deines gesegneten Traumes ? "

„ Wir hatten Zickleinviertel und bereiteten ein Mahl . Wir

hatten es wie die Emire , die jeden Tag Kunafa essen . Und

du hattest dein Ergötzen mit Umm - Dabbus . .

folgten , fanden dann nichts mehr vor . Und zum Hunger kam der
Regen hinzu . Die von Tausenden von Wagen zersurchlen Straßen
standen bald ganz unter Wasser . Die Räder versanken in Schlamm
und konnten nicht mehr weiter . Rettungsmöglichkeiten gab cS nicht .
Die Kranken wurden , mir dem Tode ringend , am Rande der Straße
im Stich gelassen . Die Kinder starben , und die Mütter trugen die
ileinen Leichen oft noch tagelang mit sich herum , da sie unter den
Peitschenhieben des Regens nicht die Kälte des Todes fühlten . AuS
verseuchten Dörfern nahmen Flüchtlinge die Cholera und den
Typhus mit und übertrugen die Seuchen in einen , Nu auf ganze
Scharen ihrer Volksgenossen . In einer Zone von nur vierzig Werst
wurden innerhalb weniger Tage elftausend Cholerafälle festgestellt .
Viele wurden vom Hungcrwahnsinn befallen . Frauen , die auf dem
Wege niederkamen , warfen ihre neugeborenen Kinder lebendig in
Ackerlöcher . Gefühl und Mitleid kannte man nicht mehr . Eine

trau starb unterwegs und ließ ihrem Manne zwei Säuglinge zurück .
>er verzweifelte Mann , der nicht wußte , was er mit den hilflosen

Kindern beginnen sollte , grub am Straßenrands ein Grab und
bettete die tote Mutter mit den lebenden Kindern hinein , lvährend
das Volk ringsumher stand und stumpfsinnig zusah . Auf solche Weise
fielen Tausende von Flüchtlingen . . .

Nicht alle aber verließen das Land . Der Befehl lautete , daß
man in Eilmärschen abwandern solle , damit die Straßen bald
wieder für die auf dem Rückzüge befindlichen Heere frei würden .
Manchmal aber flüchteten sich die Bauern in verzweifelter Anhäng -
lichkeit an ihren Boden in Scharen in die Wälder , um »ach dem
Durchzug der Truppen in die verwüsteten Dörfer zurückzukehren
Es gibt nun in Polen wcgloie , sumpfreiche Wälder , die , wie
Urwälder , zum Teil noch unerforscht sind , und kaum auf den
Generalstabskarten verzeichnet stehen . Aus diesen Wäldern sind
viele von den Bauern nicht wieder zurückgekehrt , da sie in
dem Labyrinth der Sümpfe den Rückweg nicht fanden . Man entdeckte
das alles erst viel später , als im Winter die Sümpfe mit Eis be -
deckt waren und die Wälder wenigstens streckenweise abgesucht
werden konnten . Unter den Bäumen fand man Gruppen spindel -
dürrer Gerippe und manchmal wunderbarerweise auch Lager von
Ueberlebenden , die monatelang von Gras und Wurzeln gelebt hatten
und wochenlang umhergeirrt waren , um einen Weg in die Freiheit
zu suchen . . . Tausende von Familien sind vernichtet ; da sind
Kinder , die nicht zu sagen wissen , wo ihre Eltern sich befinden ;
Frauen , die ihre irgendwo zurückgebliebenen Männer suchen ; alte
Mütterchen , die geduldig auf ihre Söhne warten , auf ihre Kinder ,
die wohl nimmer wiederkommen . . .

Kleines Zemlleton .
Viener Kunst .

Im Haufe der Sezession sKurfürstendamm 232 ) wird uns eine
„ Wiener Kunstschau " versprochen ; da aber nur gerahmte Bilder zu
sehen sind , so können die Erwartungen deS Kenners nicht ganz be -
friedigt werden . Die Wiener Kunst ist nämlich im wesentlichen :
architektonisch - kunstgewerblich ; sie nutzt Bild und Plastik nur als
ornamentale Steigerung und dekorative Zuspitzung in der Gesamt -
Wirkung des Raumes . Solche enggefaßte Aufgabe ist der Malerei
zugleich nützlich und schädlich ; nützlich , weil das Bild für einen
lebendigen Zweck mit einer klaren Wirkungsabsicht geschaffen wird ,
schädlich , weil durch die von vornherein beabsichtigte Einfügung des
Bildes in das architektonische Konzert der Maler verführt wird ,
sein Werk als eine gefällige Oberflächenbewegung , ein schmückendes
Spiel , einen pathetischen Effekt oder eine zärtliche Belustigung auf
der den Raum umgrenzenden Wand aufzufassen . Für das
wienerische Milieu ist das Bild kaum mehr als ein Sofakissen , eine
Blumenvase , eine Bluse , ein Damenhut : ein pikanter Farbfleck .

Als besonderes Beispiel solcher Malerei ist Gustav Klimt zu
nennen . Seine Bildnisse , Landschaften und symbolischen Phan -
tastereien ( die aber kaum mehr Phantasie aufweisen als eine
Stickerei ungarischer Bauern ) sind eigentlich nur Kartons für die
Teppichweberei . Dekorativ entrenkte Figuren sind in ein Knäuel
von ornamentalen Linien gebannt , grell koloriert , zuweilen mit Gold
und Silber iiberpudert . Eine melancholisch - süßliche Mystik , die wirk -
samer wäre , wenn sie das Format von Buckminiaturen bewahren
würde ; immerhin eine geschmackvolle und sinnliche Art , die Wand zu
illuminieren .

Es ist nun interessant festzustellen , daß von Gustav Klimt und
semer kunstgewerblich zubereiteren Dekadenz Entwicklungsfäden rück -
wärtS auf Makart , den pompösen , fleischlich schwelgenden Bühnen -
meister hinweisen . Wien bleibt Wien . Auch Klimt ist im gewissen
Sinne ein Spätling des Rokoko atmenden Barocks . DaS gleiche
läßt sich von Anton Feistauer sagen ; nur daß in den feierlich ge -
lagerten und selbstgewiß stehenden Frauenakten dieses Malers zu -
gleich das konstruierende Bewußtsein des Marees und die glitzernde
Grazie des Monticelli sich regen . Auch Feistauers Bilder , die spürbar
zur monumentalen Größe streben , bleiben dekoratives Schmuckwerk

Hier stießen sich die ältlichen Leute in die Seiten :
Umm - Dabbus kreischte wie gekitzelt auf , und auch Zabal gab
ein kleines Meckern zum besten . Sie waren wie Kinder , die

man mit Fabeln erfreut .

„ Und dann sangst du eine Kaside auf die Ohrringe der
Umm - Dabbus — sie waren sehr schön und gelb , fein durch -
krochen und klimperten hochzeitlich . Wenn ich Geld verdiene ,
werde ich ihr solche schenken , wie ich sie im Traume sah ,
genau dieselben ; sie waren unbeschreiblich hübsch . "

„ Tu das , und Gott wird dich segnen, " gurrte Umm -

Dabbus .

„ Und zum Dank dafür , daß du sangst , sprach Umm -

Dabbus zu dir : ,Geh in den Hühnerstall und nimm Geld für

Gewürz und färbe das Hemd Dauds mit Safran , dann ist er

erlesen , und die Leute blicken ihm nach !" — Auf diese Weise
nun erfuhr ich den Ort des Geldes . "

Die beiden Eltern bedachten eine Weile den Fall , und

dann sprachen sie gemeinsam : „ Dies ist wahrlich wunderbar !

Es ist dir geoffenbart , und du bist bevorzugt . So werden
wir dir von dem Geld geben , was der Fiki verlangt , und du

bringe es ihm , denn wir sehen , daß du einem höheren Ge -
werbe vorbehalten bist . " Sie entzündeten die Oelfunzel
wieder und stellten das Lichtchen in das Mauerloch . Daud

ließ sich von allen Seiten betrachten , dann sank er

nieder , krümmte sich zusammen und schlief den Schlaf des

besten Gewissens , während Zabal sich noch einmal des Leder -

sackes versicherte , unbeholfen und gründlich zählte und ein

anderes Versteck für das Geld ergrübclte , ohne Zweifel an

der Offenbarung zwar , aber um den kleinen Löwen , der Blut

geleckt , nicht in erneute Versuchung zu stürzen . Dabbus in -

zwischen , mit ganz schwach glimmenden Augen , sah unbeweg -
lich aus dem Dunkel zu ihm herüber .

- - -

Am nächsten Morgen ging Daud zum Fiki und brachte
ihm den ersten Tribut . DaS junge Huhn hielt er lebend an
den zusammengekoppelten Füßen . Es piepste und hing ganz

reglos in seiner unbarmherzigen Hand ; nur die Augen waren

blank und dumm vor Angst . Als der Fiki das Huhn sah
und das Geldstück dazu , ermunterte er sich merklich . Daud

kam in einer Haltung herein , als habe ihn nur eine gelegcnt -
liche liebenswürdige Laune angewandelt , dem Schulmeister

und farbig rauschender Mittelpunkt einer Wand . Alles , was uns
die Wiener zu zeigen haben , ist schließlich Feuilleton , so locker und
so reizvoll , wie die Norddeutschen es kaum zu geben vermögen .
Amüsant ist es , wie die Erinnerung an das bcedermeierliche Wien ,
an Waldmüller und Schwind , hier und da hervorlugt , so aas den
Träumereien des Koloman Moser , besonders aber aus Willi Nowaks

blassem Gewölk .
Einer aber ist unter diesen Wienern , der anderen Blutes ist ,

dunkler , brünstiger , nicht Oberfläche , sondern Tiefe , nicht bunter

Wirbel , sondern farbiges Gebirge , nicht Witz , sondern Geist : Kokoschka .
DaS ist einer , der sich in die Natur einbohrt , der sie zersprengt , um
den glühenden Kern zu finden . Er malt Bildnisse , in denen die
Seele des Dargestellten runenhaft braust : das Antlitz zerfetzt pon

Zweifeln und Äengsten . Er malt den modernen Menichen , den un -

glückseligen Sklaven , der das neue Reich wittert . Er m' alt auch d' . e

Landschaft , den feuergeborenen Fels , das gläserne Meer , die siedende
Sonne . Er hat zwei Kinder gemalt , zwei arme Kinder , vom Hunger
verfasert , von der Eibschaft der Väter gegeißelt , vor dem Grauen
des Lebens erschauernd : ein Altarbild für die cntgötterle Religion
des Proletariats . _ _

B. Br .

Nein Rucksack .
Anfangs lvollt ich fast verzagen
lind ich glaubt , ich trüg ihn nie —
Und ich Hab ihn doch getragen ,
Aber fragt mich nur nicht wie .

Ich weiß nicht , ob schon jemand das Lied vom Rucksack ge -
sungen hat , jedenfalls ist cs mir ein Bedürfnis , vom Ruckjack zu
singen und zu lagen .

In Königsberg war cs . anfangs September 1315 , als wir
Berliner Armierungssoldaten von dem dortigen Fußartillerieregi -
ment eingekleidet wurden und neben anderen schönen und nützlichen
Sachen auch cincr . Rucksack erhielten . Anfangs kam er uns ziem ¬

lich klein vor . Lag das nun daran , daß wir mit dem Packen noch
nicht recht Bescheid wußten , oder daran , daß wir von Muttern
noch so manches Genießbare mitgenommen hatten ? Genug , er

schien all das Gute gar nicht fassen zu können , und doch habe ich
ihm damals bitter unrecht getan . Es war gerade , als ob er

später getoachun wäre , er konnte geradezu Berge von Gegenständen
verschlingen . Wie oft kamen Paket « mit Wollsachen und anderes ,
und immer tat er seinen gutmütigen Schlund auf und alles per -

schwand .
Bei unseren ersten Märschen wurde uns der Rucksack noch ge -

fahren ; bei Ankunft im Quartier ging dann das Suchen an . Manch -
mal hatte man Glück damit , oft kam cs aber auch anders . Der

Bagagewagen konnte nicht folgen , und man mußte , da man Mantel
und Schlafdecke ebenfalls auf dem Rucksack angeschnallt hatte ,
nachts in der Scheune ganz elend frieren , « päter kam der Befehl :
Ein jeder hat seinen Rucksack selber zu tragen . Ann schien er uns

plötzlich zu groß , man fing an , auf ihn zu schimpfen , cs graute nnS

des Morgens davor , ihn auf den Ast zu nehmen . Und doch ersetzt
er dem Soldaten alles . Er ist sein Tisch , sein Stuhl , sein Kops -
kissen , seine Konimode , sein Schreibpult , kurzum sein AlleS . und hat
man ihn früher manchmal scheel angesehen und verächtlich be -

handelt , so hat man ihm das schon längst im_ stillen abgebeten .
Zweimal war er und wir mit ihm in Gefahr . Das eine Mal

hatte der Deckenbalken der halb zerfallenen Bauernhütte Feuer ge -
fangen , das andere Mal stand der Unterstand in hellen Flammen .
Das Erste , was man hinausbeförderte , war er , dann ging man an

die Rcttungsarbeit und jedesmal glückte ech des Feuers Herr zu
werden . Liebevoll nahm man ihn wieder auf und trug ihn hinein .
Sein gutes Aussehen hat er allerdings verloren,� darin ging es

ihm wie so manchem von uns . Seine ehemals grüne Farbe ist in

tabakbraun übergegangen , auch manchen Riß hat er abbekommen .

Und doch ist er uns von Tag zu Tag lieber gstoorden . Bergt er

doch so manchen Gruß aus der Heimat , so manches Zeichen von

Freundschaft und Liebe . ?kber trotzdem sehnt man den Tag herbei ,
an dem man ihn endgültig ablegen kann .

Notize « .
— Vorträge . Auf Veranlassung deZ Vereins für Volks -

hhgiene spricht Freitag , den 28. Januar , im Bürgerfaal des Rat -

Hauses zu Berlin , Eingang Königstraße , Geheimral Professor Zun ?
über „ Körperliche Erziehung und Sport " . Beginn
3 Uhr , lein Eintrittsgeld .

— „ Die Garde von der Spree " . Die folgende , un -

beabsichtigt komische Nachricht „ aus sicherer Quelle " findet sich im

„ Gaulois " : „ Während man in Frankreich und London die Frauen
aus KriegSgründen zweckentsprechend beschäftigt , indem man sie in

Paris zu Schaffnerinnen macht , in London das Barbiergewerbc
erlernen läßt , geht man in Deutschland auch in dieser Beziehung
echt barbarisch vor . Die germanische Brutalität hat die Frauen zu
Schutzleuten gemacht . Man hat hierzu Akrobatinnen mit starken
Muskeln ausgesucht , die zu einer Schutzmanntruppe gesammelt
wurden und den Namen „ Die Garde von der Spree " erhielten . . . "

cin Geschenk zu machen ; und so , als zähle er schon jahrelang
zum Kreis seiner hoffnungsvollsten Hörer .

Er nahm nun gründlich und gewissenhaft am Unterrichte
teil und setzte durch seine bescheidenen , aber verschnörkelt und

blumenhaft vorgebrachten Fragen den Würdigen mehr als cin -
mal in geheime Befangenheit . Doch da der Fiki über eine

gewisse Beredsamkeit verfügte und die Gabe besaß , in Eile

Zitate zu erfinden , ob sie nun passen mochten oder nicht , so
ward des Knaben helläugige Einfalt stets geblendet und von
dem ungeheuren Wortschwall zu Boden gedrückt . Mchts -
destoweniger erlauschte Daud manche Wendung und manches
Gleichnis . Er sah , wenn der Fiki redete , in der Dürre
eines Kommentars plötzlich eine bunte Stelle , die ihn
fesselte , wie cin wohlgebautes Moscheelein etwa oder
eine einsame Palme oder cin blühender Kaktusstock .
Meistens zwar wuchsen diese Dinge nicht auf des

Bakelschwingers eigenem Acker , sondern es waren Wahl -
los aus dem Koran gczerrte Reminiszenzen oder Aussprüche
obskurer Dichter , die er irgendwo erhascht und so pompös
von sich tat , daß man es für eigene Eingebung halten
mußte und für den gelegentlichen Einfall eines glänzenden
Geistes . Es dauerte nicht lange , da kannte Daud diese
Wendungen auswendig und zählte deren acht oder zehn ;
mehr wurden es nicht , trotzdem er sehr acht gab , und so be -

gnügte er sich und freute sich jedesmal , wenn er mit ihnen
Wiedersehen feierte . Dabei spürte er zum erstenmal ein
dunkles Bedürfnis , selbst so hübsche Bildcrchen zu prägen ,
eigene , keine gestohlenen Perlen im geheimen aufzureihen —

ja . sogar Predigten zu erdichten , die er , in Ermangelung ver -
ständnisvolleren Publikums , an Mauern , Ziegen , Katzen oder
Kälber hielt .

War die Schule aus , so bekam er zmueist von den Vätern

seiner Freunde einen Imbiß . Diese Väter hielten vor ihren
offenen Basaren Mittagsmahlzcit ; sie aßen Zwiebeln , Gurken
oder geschmorte Saubohnen , die sie mit Brotstücken aus der

Brühe fischten . Zuerst hatte Daud , wenn er Hunger spürte ,
das übliche Liedlein der Bettler gesungen , als der rechte
Gassenjunge , der er war ; er hatte die Straße hinunter -
geflötet : „ Meine Mittagsmahlzeit muß deine Gabe sein ! "
oder „ O Mitleiderwecker ; o Herr I " Und da er das sehr
melodisch sang , lauschten die Tafelnden auf , lachten und
winkten ihn heran . — ( Forts , folgt . )
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Schantlich . | Bezugsquellen «
4 Butter , t - Ier , K8 » e " V

1 Wilhelm Göbei |
I 35 eigene FUlalen .

IUntenitehsadfl
Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

_ 35 eigene Filialen ,

August Holtz
Herrn . Hanert , Cnlmstr . 29

I leMr tas
«ix «»« Det»ilg «»fliäfle

Rflsmalla, E. . 4�
i

4 Blerbranerel . , BlerhdandigtV

Gesshäfte

73 SescH8 : te
in allen Stadtteilen Berlin .

sowie in Neukölln n. Treptow

F. Kleaewetter . SrlmUsuimti . II .
Felix Kynaat , Dänenstr . s.
G. Meter . Grlinerweg 27.
Fr . Pribyl , O&nakrüokerstr . 28.
Tnrhan Filialen w tnea1 III Ii all Stadtteaen ,
Emil Werk , Samariters tr . S.
Otto Wollf , Treptow . KrüBst . 18
Zechau , Gr. - Liclitert, ' . lijasissrt . lä »
Paul Zastrow , Stromstr . as.
4 Banaoosn . Bumwiw . V

P. Bänke , Stralauer Sir . 58.
E. Kraus , EaDnaadiiMastr . 65.
A. E. Lange , Brnnnenstr . 188

Ühly & Wolfram
< Clnaprenfabrlken " V

JOHL
259GESCH ' ÄPTE

firaserelBM
empfieiilt

QusüiaisMepe
ersten Ranges

Osw . Berliner
Ür- Berliner , hell nnd dnnfcel

feinste Qualitätsbiere .

C. Uabels Brauerei
I hell — Habelhfän — daakel .

Mlncheder BrauSiaus
Berlin nnd Oranienbnrg

TrinKt u/anninser Bien

| Cacao , Schokolade , Confllürca H

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Hanshalt .

Iregen » n TTar�nn

Kaftee - BöstepeT "

Wcrder - Pre�erie , Bnts. Kii(SoVerft 5a
4 Eeslotelfriaen »

t Tifflßer ' Essig
Cbepall ephSItllchl

] . Mcumann
200 Niederlagen

4 Hüte , Mützen , Pelz waren �
Sehoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Wester , E. ,� " 1505 " -1 Banm 1�19

Weissbkr , C. Breithaopt ,
Pitfaadeaatr . OT Trl. Ejft . ; ( !8I,20S2
4 Eisen . Stahlw , Wancn . Werki . b

Carl Jung , Stromstr 3t .
lühluiaan . P. jMüllerst . tSb . E. SeM»

4 ETeiisc ' U' iü�" Swpgtw .w : Seck

1
Inh . s Hspm . Gerbsch

Charlottenbnrg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - and Wurstwarenfabrik

! � Wähmaschinen ►

{ Bdlmann , E. ,

iViI ! yG©ficke,Feter3burgeracr . il
Otto Kengel . Alte Jaeobstr . 26.

RAhlMI Iah Bostockerstrafte 43.
!. Pleiseh . u Warstfahr .

A. Hobes Ndif .
Flelschwaren a. Warstfabrik
Berlin N 24 Oracienbnrgerst . 4
' aulZwarg�aadaberg . Allee 136.
4 ISolicerelen " V

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und MUokkaranstalt .

Emdener Str . <5. u Tel . H 2595.

Filialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qaaljtfitcn
Aaerkamu yartailliilte BaiagsqacU»

Kaffee , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

HamSorgBr KaffM- Importjeschäfl
Emil Tengelmann

4 Kolonialwaren " V
Fritz Kubner , Schliexnannstr . 11.
FwnzRI chter , Mal plaq aetstr . 25/26
4 KnT7. - >\ �fS- ,Vrq>llw . ,Trikotag . b

HermaPB Weyer , ijehiTglbetiieräl 2L
4 WlehlhantilunBen

IBcthke , Georg ,1

_ _ _ _ _ _
ISeokilii , Hbfitr . 53, Kalter-Frledr .
■Sic. »t . Weaentr . 189, Friedelitr . Ii

Ireptow, firatt -Sirale «t .

Gaege,Otto cllbr�"n"
F. Pflugmacher . Colennenstr . 48.

dHerren - u . K ; al » ennar3�V

JSCn . fav « Badstr . 28, Ecke. iiailüi " priaren - AJiee .
FlkltHl S f * Rosenthalerstr . 3.
IHDUlfl 0 10. Eekhans Linienstr
Laake dSIupeeki , 8ektik - lllce70a

Nähmasehifign
L&den in allen Stadtteilen .

4 Öptiker . Hle <>haniicep �

Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklla . Bergstr . 14
4 Weine , LikSre , Fruchtsäfte b

B60 Filialen in allen Städteilea .

Herm. meger &co .
ci . 550VerkäBfsst ?Il . Gr; - Berl .

Boenaitanp
SBMPSR IDSM

anerkannt beater B1 terllkSr

! C. Bolls
A. . G.

I Berlin ll .öl. 2l : �i0�
Ältester und grösster
Milch wirtschaftlicher
= Grossbetrieb =

4 Wirtschaften , EtabUssenu b

Eadfopetsr BS�Ä
O. Rohlotf,rf ; nU . BragtreiK�nigrlkü

Den Kollege » zur
datz usser Kollege , der Mschö

üeiftzeliei' Eetzüsi' liküei' -ssklfiiffij
Verwaltungsstelle Berlin .

Nsekruks .

Nnchrlchi
üechanttei

Oswslä Aäolpdi
'

Spreng eist ?. 43,
yisi 21. Janilnr gestorde » ist.
i - -

Di » Kollegen ferner jnr Nach¬
ritt . daß unser Kollege , der
Arbeiter

Max Kare !
Feldstr . 2,

am 21. ßanaor gestorben ist.

Den Kollagen serner zur
Nachricht , daß uns « Kollege , der
Güttier

Albert Kau !
Aüllcrstr . 156b

am 13. Januar gestorben ist.

f:cn
5ia2egen ferner zur Nach »

t, daß unser Kollege , der
Schlchjer

Otto Manske
Neukölln , Steinnietzftr . III ,

am 20. Januar gestorben ist.

Ehre ibrem Andenken !

111/2 Die Ortsvorwaltung .

lelitsslve�siill ilerl . eileMMi '

and -Arbeltepinnen DeatscWands.
Filiale Berlin 1.

Nachruf .

Am 21. Januar starb unser
Mitglied , der Handschuhmacher

�vdaun Bora
aus Prag .

Tie Beerdigung hat schon statt -
gefunden .

Ehre seinem Andenken !

183/2 Ter Borstand .

s » »

Vei' b. d. Meidei ' . MeideriMn
u. WäsctolieteF Cealsshlands.

Filiale Berlin .
Unteren Mitgliedern hiermit

zur Zlachricht , daß der Herren -
Maßschneider , Kolleg «

Johann ( jehrmaaa
geb . 6. Januar 1864

um 24. Januar «erstorben ist .

Ehre leineur Andenken !

Tic Beerdigung smdet am
Dqnuerstgg , den 27. Januar ,
nachmittags 8°/ , Uhr , non der
Leichenballe de § Hedlvigs - Kirch«
bofes in Reinickendorf , Berirner
Straße 26, aus statt .
168/4 Bis vrisverwaltuag .

Uachrnf m Geburtstag .
2113 Opfer des Weltkrieges starb

am 26. Oktober im Feldlazarett
durch einen Kovstchuß mein lieber
Mann und Vater seines einzigen
SöhnchenS , unser lieber Sobn .
Bruder , Schwager , Onkel , Nene ,
Cousin im ' blühenden Süter von
25 Jahren , der Landstnrrnmann

Paul Walla .
Witwe Klara Walla u. Sohn Kurtl .

August Walla nebet Frao als Eltern .

Adolf und Otto als Brüder ,
zurzeit im Felde .

Grote Walla eis Schwägerin .

August Walla nebst Familie .

Martha Witte nebst Mann als
Schwester und cochwager .

Ella und Trude als Schwestern .

Du bist so schwer aeschiedeu ,
Du treugeliebtes Herz ,
Du . hast jetzt Deinen Frieden
Und wir den bitt ' ren Schmerz .
Magst auch in fremder Erde
Zur Ruh ' gebettet sei »,
Du wirst w untrem Herzen
Doch nie vergessen sein .

Lieber Papa , Ruh « sonst !
Kurtl . USD

Am Freitag , den 21. Januar ,
verstarb plötzlich _miser lieber
Vater , Großvater , Schwager und
Onkel , der Zimmermann

Hermann Rupp .
Um stille Teilnahme bitten

Ella Krüger geb. Rupp .
Martha Rupp .

Die Beerdigung findet au :
Donnerstag , nachmittags 2chz Uhr .
von der Halle des zweiten slädti -
schen Friedhofes , Echöneberg ,
Eythstra�e aus statt . 172ü

4 Weralcherunaen " >

„ Deutschland " Berlin
Arkclterreraichcnins — Schütren -
Stcrbeknucnversicbcrs . • triSa 8.

ZZpch kurzem Krankenlager vor -
schied plötzlich an Herzschlag mein
Mphev �?Artrn. bf. r l�dSltTffifpralieber Mann ,
meister

Schlächter -
7321

Paul Lampertius
im 36. Lebensjahre .

Dies zeigt in tiefer Trauer an

Berlin , den 24. Jannar 1316 ,
Palisadenstr . 60.

� » mpentln »
geb. Osrckstie .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 28. Januar , nach -
mittags 8 Ubr , von der Kapelle
des Petri >KirchhosoS , Frieden »
ftraße , aus statt .

Sozialdemokratiseher Wahl verein
Neukölln .

H » te Mittwoch , de « Sk . Januar , abends S*! , Uhr .
w den Paffage - Festsäle » . Bergstraße 1S1 :

Mitglieder - Lersammlung .

Alexunderpl . , kUcd. LdttoSnls ».

4 PiiotoBr - Apparate

Hflhrnrht SO. Kotcbusersir . 3.
. fliiilüUll auch GetegenheitskL

Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

4 Schreibwaren " V
O. Prochnow . StUa UerBuua . <•

4 Uhren u, BoidwareTTV
Lehmann , Alb. , Frank ' . AileeM

4 Zahnateliar ~ V
W- Best , SLiiititrstt . SJ E. Wraugeisa .

4 Mohlsdorf k
Frau A. Pngel , Kulonialwaren .
4 ttariemtorf V

HAVaEner,Eöiü3! i . ll . fielt ek - Wuatw

Tagesordnung :
1. DaS Ergebnis der letzten LiclchZtagstagunz . 2. Diskussion .

schied eneS .
8. Ber -

236/3
Wir bitte « vi » zahlreichen Besuch der Versammkunz .

Zutritt nur gegen Borzetgung dcS Mitgliedsbuches k - HW
ver Vonntoock .

Für die miS erwiesene überaus
herzliche Anteilnahme anläßlich des
Ablebens imseres liebe « Sohnes ,
Bruders und Ottfels 17Sö

Karl Krüger
sagen wir allen Freunden und
Kollegen unteren herzüchnen Dank .

Frltjs Krüger als Bruder ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

?kttteilnabme und zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Gatten , unseres guten Vaters
und Großvaters LA

Paul Jockisch
sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten unseren herzlichsten Dank .

Frau Anna Jockisch nebst Kindern .

Haben Sie Stoff ?
irh fertige davon Anzug od. Paletot
nach Mass , schick , dauerh . Zutaten
von 28 Mark an. Morüz Lab and ,
Neue Promenade 8JI/ . ( Stadtö . Börs . )

QuiZick * mSjohuJUtlv �15 «P�J.
"IS cPfj..

Terwaltunc Berlin .
Tel - Antt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Ziungestraße 30

Kranchen - Uerjammlnngen .
Möbelpolierer , Stnhlpolierer

sowie Beizer .
Donnerstag » de « 27 . Januar , abends 8 Uhr »

im Arbeitslosensaal des Verbandshauses , Rnngestr . 30 .

Tagesordnung :
1. . Die Aufgab en ber Gewerkschasten während und nach dem Kriege . -

Referent : Kollege «chefster . £. Diskussion . 3. Dal Zunehmen der Frauen »
arbeit in unserem Berus . 4. Wahl der Delegierten zur General .
Versammlung . _

Stellmacher .
Donnerstag , den 27 . Januar , obendS Ktz?. Uhr »

in » » Roseuthaler Hof " , Roscuthaler Straße ' 11/12 .
Tagesordnung :

3. Bericht der F entralkonnnisflon und ITeuwahl .
2. Bericht der Komnrlssion und Neuwahl .
3. Aufstellung der Delegierten zur Ecnerakversammltmg .

Gichtiger und Rheumatiker
kooen einstimmig die rasche und sichere
Wirkung der Togal « Tabletten .

Aerztlich glänzend begutachtet . In alle »

Apotheken zu Mark 1. 40 und Mark 3. S0.

Verkäufe .

Teppich - Tbomas , Oranieniw . 44
fbottbillig sarbieblerbaste Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSlciern 5 Prozent
Extrarabatt . ftIO *

Bautischler .
Sonntag , den SO . Januar , vormittags 10 Uhr ,

Gewerkschaftshans , Eugelufer IS , Saal S .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht deS BronchenletterS . 2. Branchenangelegenheltem

IM

Sonata
GeWerk

Einsetzer .
den 30 . Januar , vormittags 10 Uhr , im

aftshans , Engelufer IS , Bereiussaal , Eingang
Stehbierhalle .

Mafchineoarvclter findet erst

Dl « OrtoTersralitme .

Die Nvanchenversatontlung der
am Sonntag , de » « . Februar , statt .
82/3

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerder ,
V�HrZT beim Alten Freund .

Zögern kostet Geld !
Stoffe werden knappt Noch zu alten Preisen I

Gcimmimäntol in eehwam Boob für 15, —
GnmmimKnteL blau . grün , mo J » TL attdar « Tubon noch tii 43, - 83 , — 223 ,

Gammimantsl in Saide , blau , grün , » ilbargrau noch für 65, — 49, — 33, —
Pelamäntel . baste Fell «, Sea ' . electrickanin nooh für 130, —

Pelzmäntel , guto Kürschnerabeit , Sealbishm nooh kür 350, —
Pelsmäntel , echt Persianer noch für 825 , —

Pelzgarnituren k Jetzt staunen -
erregend spottbillig ! Herrcngardcrobe .
Bettenv erkauf . Prachtteppiche . Aus «
steuerwäiche . Gardinenauswahl .
Uhrenocrkaut , Schmucksachen . Spolt »
preise l Leihbaus Warschauerftraße 7.

Warenverkauf „hakbumfoust ' '
Pfandleihbaus . Hermannblatz 6.
RielenauSwabl spottbilliger Pelz -
stolaS , FuchSzarnitureu . Skunks -
garniiinen . Herrenanzüge , Herren -
Paletots . Herrenbosen . Bettenvcrkaui ,
Wäicheverkaui . Gardinenverkauf ,
Tevvichveriaus , Uhrenverkauf , Sold -
fachen . *

tzlebu Prozent Rabatt Vorwärts
ketern .

_
Steppdecken . Ämilifeide . cor »

nebmc Aussübrung 5,75 , 6,50 , 7. 85,
9,50 . 12,50 , 14,50 usw. Große Frank -
surterstratzel2Z , iu : Hause der Möbel -
fabrik .

"
42K '

Gardinenreste . Fenster 2,85",
3,50 , 455 , 5,50 , 6,65 usw. E. Weißen¬
bergs Gardmen - und Teppichhaus ,
Große Frankturterttraße 125 . im
Haute der Möbelfabrik on der Kopsen -
straße . _

Refibeftände , 1— 3 Fenster Tuch -
portteren , Plütchvortteren . Madras -
Portieren , neueste Muster . Fenster
3,50 . 3. 95. 4,85 . 5. 75. 6. 50. 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 . 18 . 50 usw. Portieren -
bauS , Große Frankiurterstraße 125.

Tnchdecken . Leinenbecken , PlSick -
decken 1,95 , 2,45 , 2,95 , 3,65 , 4,25 ,
4. 85. 5,50 . 6. 75. 8,50 . 9. 70 bis 45 M.

Teppiche mit Farbfehlern
9,50 . 11,50 , 13,50 , 16. 50. l9 . 50. 22. 50.
25,50 . 29,50 uiw . Teppichhaus , Große
Frantturterstraßc 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Betteuverkauf k Prachtvolle 8,75 ,
t0,50 , 13,50 . Aussteuerbelten ! 15,75 ,
17,50 . Daunenbetten I 22,50 . Aus¬
steuerwäsche spottbillig I Psandleihe
Biunnen ftraße 47.

_
3251 *

Pelzr c ficüc rf a u ii niolfortiacr ,
ganzechter Pelzarten , Pelzmuffen ,
Pelzkragen , Fuchskragen verkaust
spottbillig Wegner . PolSdauterstraße 47.

Barjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus leinften Mag -
stoffen 25 —60 Mark , Hosen 6 — 18 M.
Bersandbaus Germania , Unter den
Linden 21. 55d*

Katalog moderner Wobnungs -
einrichtungen und Einzelmöbel ver -
sendet kostenfrei MöbelhhauS M.
Hirschowitz , nur Südosten , wlalitzer -
straße 25, 1Ü5K

Möbel gegen sofo - lige Kasse tedr
preiswert zu verkauieu . Brunnen -
straße 7 und Müllersttatze 174. Soun -
tag geöffnet von 12 —2 .

Kaufofesuche .

Zahngevisie ! Bruchgold ! Silber -
lachen . Platinaabsälle , Quecksilber ,
Stanniolvavier , sämtliche Metalle
böchsizablend . Schmelze Cbriinonat ,
Kövenickerstraße 20 a ( gegenüber
Manteuffelstraßel . lllsl *

Jalingebiiie , Bruchgold , Silber «
lachen . Platwab ' älle , Blei , Zink ,
Ouecksilbcr , Glühstrümpie usw.
böchstzahleud Metallschmelze Cob » ,
Brunnensttatze 25 und bkeulölln ,
Berlinerstraße 76. *

Platinabfiille . Gramm M. 7,20 ,
kauft jeden Posten Kowalewski .
Sehdelslraße 30a . 214/11 *

�ellc . Rauchwaren , seriig ton -
seklionicrte Pclzwaren jeglicher Art
kauft , verkauft , Höchftbeleihung ,
W egnerleibhauS , PotSdaniei straße 47.

Glübstrumpfaschc
Augustsiraße 69.

taust Blume ! ,
254,13 *

Platin , Goldiachen , Silberiachen ,
Zahngebiffe , Stanniol 2. — , Queck¬
silber . Klübstrumpfasche lauft Blü -

wcl , Augustsiraße 03. 254/14 *

Unterricht .

Lauten . Gesangsunterricht , Dal -
kotte , Steglitz , Fichtcstraße 10, Tele -
Phon 3681 , l65K *

Teilnehmer an einem englischen
Zirlel für Anfänger werden gesucht :
ebenso ssir KoitveriationSzirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) , Prwatstunden �billig.
G. Swientv , Charlottenburg . Stutt -
garterplatz 3, Gancnhaus IV . £1*

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschmer -
straße 16. *

Monatsanznge und Winten
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gedrockanzügc von 12,00 ,
Frack » von 2,50 . sowie für korpuleute
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au § Psandleiben ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. •

Pelzmäntel , echt Kern
Sealplüschraäntel . feinst « Arbeit

3eidenplüsehmäntel , entzückende Fabrikate
Astraohanmäntel , gediegen
llnetiima Modelle 1916 , Kammgarn ,
KUSlUme , Samt , mit Pelabesat »

Kostüme , einfach , aber gediegen , Kammgarn
. VTollpKisch - nnd Krimmenaantel

TJlster . mollig , weich
Ko verkotj ac k ea

Lodenkostüme
Xiodeapolencea

Lodenmäntel _ noch für
Modellrooke in schwnrs , Man gestreift noch für

Taäetkleider , auch Saide m. Sciden - Auisait ( VoTenst ) noch für

gnungskleid
Soaciag 12 —2 g«53no ».

noch für 600. —
nooh für 118. — 89, — 65, —

nooh für 69. — 51, — 38 . —
noch für 61, — 38, — 27, —

noch für HO, — 70, — 50, — 29 f.

noch für 231 .
noch für 78. — 59, — 45, —

noch für 35, — 171 , 8V
noch lür 27, — 20, — 14, —

nooh für 26, —
nooh für 10, —

Vorjährige Hcrrenuifter aus
feinsten Magstoffen 18 — 15 Mark ,
Paletots 14 —33 , Anzüge 15 —38 ,
Beinkleider 4— 10, Jünglwgsgarde -
robe . Deutsches Garderobenhaus .
Große Franksurlerftraße 116 l. _

*

Leihbaus Prinzenstraße 10b
fmifen Sie von Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge , Pale -
tois , größtenteils auf Seide ge -
arbeitet . Gelegenheitskäufe in neuer
Maßgarderobe , Gold - , Silberwaren .
Höchste Beleihung aller Wertsachen . *

E i n s e i a e p
Anrwabl « ». eh »aCsrhalb ge - M ,o 9 Ötark » Figoren Ende » PsutadM

AoMhlaag ohne KanUwug Bonottg 14 - 2 geSffn »». ja lU,a �„ auas ®* .
Vieg »B Aafrlin » aBgi »rb » iMn imttsci <4 btual « E«»ehloiMn .

K
CreSe Friekhirtv Str . in

( ach . AjadrMuW . k

Möbel .

Kriegshalber bildschöne Einrich¬
tung , herrliche Küche , zusammen 250.
Ziojentbalerstraße 57, vorn III rechts .
Gewerblich . Händler zwecklos . _

*

L
■shrenstr . S7a
( KoleaMdaa ) .

r agwa AUirauLaaa | �»»x uwxaou auuh - �m -jg cLautaw

Westmann

Möbel aller Art aus Kredtt . be«
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lcchncr , Brnnnenstraße 7. Zweites
Geschgst Müllerftraße 174. Sonntag
von 12 — 2 geöffnet . 81S *

100 ent zückende , farbige Küchen ,
neueste Modelle , riesig billig , Anrichte -
küche »Sieg * komplett 100, — , Möbel¬
haus Osten , Andreas straße 30, 97K

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote .

Schlosser auf Miliiärarbeit ver -
langt Ed. Puls , Tempelhos . 9LK

Bcrköufcrlnnen , tüchtige , für�die
Wteilungen Damenwäsche und
Korsetts sofort gesucht . Meldungen
1— 2 llhr mittags oder 7— 8 Ubr
abends , A. Jandorf u. Eo, , Belle -
Alliancesttoße t/2 , _

Zeitungsfrauen verlangt Kronen -
ftraße 2 III 151b '

Knpferscbmied ,
auch Kriegsbeschädigter , für Arbeiten
im Freien , verlangen 116/1 *

Schweitzer & Oppler,
Lichtenberg . Rlttergutstr . 108 109

Selbständige ScIlWßißer
jür Holbdruckdampfleitungen suchen
per soiort fZcvi - . KOi - ttnx
171b

'
Alt - Moabit 3.

Rödler oder Spinner
verlangt Klüke - Steglitz , Buckbnsch -
straße 87/39 , _ 116/3

Schlosser und

Schweißer
mehrere , stellen ein Flugzengweeke
Götz «, JohamiiSthal , Flugplatz , Ein -
gang 6, Anmeld , 9 - 10 Uhr . 212/13| t uuu » �. itULcasiihuoc ov. u t jv I yuiig u. �itiatKtu. v — xv
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